
Den Kapitalismus ausbremsen?
Armen Avanessian in der schweizer „Wochenzeitung“:
„Man begegnet heute einer Entradikalisierung bis zum totalen
Mangel an Vorstellungskraft. (…) Die Nostalgie prägt auch die
Vorstellung davon, wie man politisch aktiv ist: Man geht auf
die Strasse, man verbindet sich, der Volkskörper stellt sich
her, übt Widerstand und hat revolutionäre Kraft. Nur: Das hat
immer weniger Wirkung. (…) Wir müssen lernen, wie Widerstand
heute  zu  leisten  ist  und  wie  ein  idealer  Revolutionär
aussieht:  Das  ist  heute  kaum  mehr  Che  Guevara  mit  der
Kalaschnikow  im  Dschungel,  sondern  ein  technologisch
informierter Edward Snowden. Die Frage ist doch: Nehmen wir
neue Technologien an, und wie können wir sie steuern? Aber
sich von Facebook abzumelden, wird nicht helfen. Ich begrüsse
es,  dass  es  immer  mehr  Leute  gibt,  die  keine  Lust  aufs
Flugblätterverteilen  haben,  es  aber  durchaus  als  politisch
empfinden, programmieren zu lernen.“

Das scheint ein kluger Mann zu sein. Ich kannte ihn noch gar
nicht. Und er lehrt sogar Berlin.

https://www.burks.de/burksblog/2015/04/11/den-kapitalismus-ausbremsen
https://www.woz.ch/1514/akzelerationismus/entschleunigung-ist-der-falsche-weg
http://www.geisteswissenschaften.fu-berlin.de/we03/institut/mitarbeiter/wissmitarbeiter/avanessian/

